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Einige Nachträge zur Flora von Schlesien.

Von Dr. Ferd. Pax.

In Fiek's Flora von Schlesien*) habe ich auf S. 68 der Einlei-

tung eine Anzahl Hochgebirgspflanzen angegeben, deren Vorkommen
auf dem Rehhoru bei der geringen Elevation und der verhältniss-

mässig entfernteren Lage des genannten Berges vom Hauptkamme
der Westsudeten höchst autfallend erscheint, besonders da sie sich

meist in grosser Individuenzahl vorfinden. Andererseits steigen aber
auch an diesem Punkte gewisse Pflanzen niederer Eegiouen uner-
wartet lioch hinauf, wie Geranium ijcdustre L. und Succisa bei un-
gefähr 1000 Meter Seehöhe, PotentiUa norvegica L. noch bei etwa
900 Met. u. a. m. Findet sich hier doch sogar Hieracinm prenan-
thoides Vill. vergesellschaftet mit Saroihaninus und Erigeron eana-
densis L.!

Durch neuere Excursioneu, welche ich im vergangenen Sommer
nach dem Eehhorn unternahm, hat sich die Zahl solcher Pflanzen
noch erheblich vermehrt. Celakovsky erwähnt^), dass nach den
Beobachtungen von C. Purkyne auch Hieradmu atratmn Fr. und
chlorocephalum Wimm. auf dem ßehhoru vorkommen sollen, welche
beide Pflanzen ich vorläufig an dem genannten Standorte noch nicht

habe auffinden können.

') Unter Mitwirkung von R. v. Uechtritz bearbeitet von P]mil Fiek.
Breslau 1881.

") ..Eesultate der bot. Durchforschung Böhmens im Jalue 1881" in den
Sitzungsber. der k, böhm. Gesellsch. d. Wiss. Prag 1881.
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Das Folgende enthält dalier meist Standortsangaben von Pflan-

zen aus dem Gebiete des Rehhorns bei Schatzlar am Südabhange

des Riesengebirges, deren Vorkommen pflauzengeographisch wenig-

stens für unsere Provinz Interesse bietet. Ich habe noch einige an-

dere Standorte seltenerer Pflanzen aus der Flora von Schlesien hin-

zugefügt, welche wie die ersteren in Fiek's Flora noch keine Be-
rücksichtigung gefunden haben. Zwei der angeführten Pflanzen sind

für Schlesien neu: es ist diess Hieraeium coIUnum'X PHosella imd
eine interessante Form von Salix silesiaca Willd., welche ich als

lancifolia bezeichne.

Die im Folgenden angeführten Pflanzen sammelte ich an den

zu neunenden Standorten meist selbst. Angaben mit Material lie-

ferten mir auch mein Bruder, der Pharmaceut Rud. Pax, und mein
Freund Selbmann in Landeshut*).

Anemone nemorosa var. purpurea Gray. Schmiedeberg: Victoriahöhe

(Rud. Pax); Niederbusch bei Schatzlar.

Ranimculus aconitifolius L. v, monantha. Rehhorn; Liebau: Weiss-

berg bei Hermsdorfstädt.
— nemorosus DC, Schatzlar: Krinsdorfer Steinbrüche; im Dorfe

Rehhorn.
— hulhosus L. Noch am Kirchberge bei Landeshut, bei ca. 500 M,

Aconitum Napellus L. var. flore flavo. Riesengebirge: Melzergrube

(1300 M.).

Papaver duhhon L. Landeshut. Felder unterhalb der Konradsschanze.

Zieder Berge.

Sisymhrium offidnale v. leiocarpum DC. Von Schmiedeberg ziemlich

häufig, bis Ober-Schmiedeberg, Krummhübel und Arnsdorf stei-

gend, Seidorf bei Warmbrunn.
Helianthemitm Chamaecistus var. (jrandiflorion DC. Sparsam auf der

Kippe bei Schatzlar; Rehhorn. Die Angabe in Celakovsky's
„Prodromus"") bezieht sich auf diese Pflanze.

Viola hirta L. Liebau: Schartenberg, 600 M. (leg. Dr. med. Bätz).

Dianthus deltoides L. Noch auf dem Gipfel des Rehhorns, 1000 M.
Spergidaria rubra Presl. Riesengebirge: Spindelmühl; Rehhorn noch

bei 900 M. mit Linum catharticum L., dieses hier noch bei 1050 M.

G-eraniimi pratense L. Sehr gemein um Schatzlar; am Rehhorn im
gleichnamigen Dorfe bis gegen 850 M. steigend.

Rubus suberectus Anders. Schatzlar, nicht selten.

— villicaulis Köhler. Um Schatzlar verl)reitet.

— saxatilis L. Teufelsgärtchen und am kleinen Teiche im Rieseu-

gebirge; Landeshut: Langer Berg (Selbmann).

') Die „Resultate der bot. Durchforschung Schlesiens" im vorigen Jahre,

-welche iu Kurzem von v. Uechtritz publicirt werden, kenne ich noch nicht,

da ich' auch in der Sitzung der schles. Gesellsch., in welcher die genannte Ab-

handlung zum Vortrage kam, nicht zugegen sein konnte. Einige meiner An-

gaben werden sich vielleicht dort wiederholen.

^) Vierter Theil. Prag 1881. S. 866.
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Potentlila pilosa Willd. Um Schmiedeberg mehrfach verwildert.

— canescens Bess. Hin imd wieder um Schatzlar; die var fallasc

Uechtr. ist hier die herrschende Form imd ziemlich verbreitet.

Rosa lucida Ehfh. Schmiedeberg: noch iu Wolfshau, ganz wie wild

(Selb mann, Eud. Pax).

Circaea alpina L. Laudeshut: Kreppelwald; um Schatzlar mehrfach,

stellenweise mit C. intermedia Ehrh.

Torilis Anthriscns Gmel. Liebau: Eabeugruud (550 M.); vereinzelt

um Schatzlar (600 M.).

Galium s'dvaticum L. Landeshut: Kreppelwald; Liebau: Eabenfelsen,

Blasdorfer Berge.

Erigeron acer L. Noch auf dem ßehhorn, um 1000 M.

!

Achillea Ptarmica L. Am Gipfel des ßehhorus (1050 M.) ziemlich

häufig.

Cirsium oleraceimi v. amarantinum Lang. Liebau: Wiesen in Herms-
dorfstädt, vereinzelt unter der Grundform.

— rivulare Lk. Schatzlar: Trautenbach; Landeshut: Kreppelwiesen.
— canum Mnch. Schatzlar, mehrfach eingeschleppt, so an der Halde

des Georgschachtes, im Dorfe Königshau u. s. w.
— oleraceimi y-C rivulare DC. Landeshut: Kreppelwiesen, sparsam

unter den Eltern.

— oleraceum X palustre Schiede. Noch am Rehhorn um 900 Met.;

auch um Schatzlar.

Tragopogon minor Fr. Breslau: Carlowitz.

Taraxacwn nigricatis Rchb. Riesengebirge: zahlreich um die Rieseu-
baude und Reunerbaude.

Midgedium alpinum Cass. var. aUdflorum. Unter der Grundform an
der Kesselkoppe im Riesengebirge.

Hieracium florilnmdimi W. Gr. var. pseiulopratense Uechtr. Landes-
hut: An grasigen Wegrändern um Leppersdorf, Haselbach u. s. w.;

Schmiedeberg: Wiesen am Pass-Kretscham. Um Schatzlar.— decolorans Fr. (ex p.) Lindeb. Dieselbe Form, welche Freyn auf
„sumpfigen, quelligen Stellen der oberen Gabelwiese der hohen
Mense" sammelte, fand ich auch sparsam auf einer Wiese mit
feuchtem Untergrund am Rehhorn bis 900 M. ').— Auricida'X Pilosella Fr. Schmiedeberg: Dittersbach, an Weg-
rändern unter den Eltern.

— pratense y< Pilosella Wimm. Noch in Gross-Aupa im Rieseuge-
birge, unweit der Kirche. Um Landeshut und Scliatzlar nicht

selten.

— ßoribundumX Pilosella Uechtr. non Krause. Laudeshut: Ränder
am Stadtbusch, Leppersdorf.— collinuin X, Pilosella (= hifurcwm b. suheolli7ium Celak.). Diese
schöne, bisher in Schlesien noch nicht beobachtete
Hybride sammelte ich am 26. Juni 1876 an den Raben-

') Vergl. Uechtritz, Resultate etc. im Jahresber. d. scliles. Ges. 1879,
S. 6 im Sep.-A.

12^-
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felseu bei Liebau spärlich unter zahlreicli blülieudem
coUinum Gochu. und P. Pilosella. L.

Ausläufer sehr verkürzt oder fehlend. Stengel meist ein-

blätterig, fast von der Höhe des collmum, mehrfach gegabelt,

mit wenigköpfigen (1- bis 4-köpfigeu) Gabelästen, dicht steif-

borstig und besonders oberwärts steruhaarig. Blätter breiter als

bei coUinwn, breit lanzettlich, beiderseits dicht steifborstig und
unterseits sternhaarig. Köpfchen fast so gross wie bei II. Pilo-

sella. Hüllen eiwalzenförmig, sterufilzig und sehr dicht borsteu-

haarig, fast drüsenlos.

An H. colUnum Gochn. erinnernd, von diesem aber leicht

durch den Bau der Inflorescenz, die breiteren, unterseits stärker

sternfilzigen Blätter und die bedeutend grösseren Köpfe zu unter-

scheiden. Von allen anderen Bastarten des H. Pilosella, welche
im Gebiete vorkommen, weicht collinum X Pilosella ab durch
die Läuferbildung, die starke Bekleidung der Hüllschuppen und
das fast gänzliche Fehlen der Drüsen, besonders aber durch das

Vorhandensein der starken, steifen, leicht brüchigen Borsten nach
Art des II. echioides Lumn.

— stoloniflorum Xßoribundum üechtr. Landeshut: Chausseerand in

Ober-Leppersdorf. Zwei kräftige, meterhohe Stöcke mit zahlreich

blühenden Läufern.
— stideticum Tsch. nee alior. Kiesengebirge: Hohes Ead (1500 M.),

Elbfallbaude.
— Engleri Uechtr. ßiesengebirge: am Gehänge, sparsam mit al-

piniim L. und atratmn Fr.

— alhinum Fr. Eieseugebirge: am Gehänge in der Waldregion; in

den Fichtenwäldern des Eibgrundes zahlreich, bald oberhalb

Spindelmühl beginnend; am kleinen Teiche in einer forma ,^sty-

losa''. Die Individuen aus dem Eibgrund sind der Deutung die-

ser Pflanze als eines murorwn X prenanthoides sehr günstig.

— nwrorum var. microcephalmn üechtr. Kippe bei Schatzlar; Kop-
penbach im Riesengrunde.

— caesium var. alpestre Lindeb. Riesengebirge: in der Nähe des

Koppenbaches, häufig.

— premuitlioidesNiW.yskX. angustifolinm Tsch. Riesengebirge: häufig

im Eibgrunde.
— imdoides Tsch. Riesengebirge: Schneegraben im Riesengrunde,

am Standorte der Salix hicolor Ehrh.
— Fiekii üechtr. Riesengebirge: sparsam am kleinen Teiche.

Digitalis amhigua L. Pelorienbilduug im Teufelsgärtchen des Rieseu-

gebirges (Rud. Fax).
Linaria vulgaris Mill. Spornlose Pelorien an sandigen Rändern un-

weit des Bahnhofes in Landeshut*).

Salvia verticillata L. In Getreidefeldern auf der Kippe bei Schatz-

lar (700 M.), eingeschleppt.

') Vergl. Fiek, Flora S. 323.
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Lanüum maculatian L. var. alhißorum. Liebau: Schartenberg, unter

der Grundform.
Kojhia scoparia L. Schatzlar, eingeschleppt.

Ulmus montaiia With. Kebhorn, bis 900 M., hier nur diese,

Salho cinerea X hicolor {laurlna Sm. ex p.). Angepflanzt im Babn-
bofsparke von Landesbut. ^ (Selbmanu).

— Caprea'Xsilesiaca Wimmer. ^. Scbmiedeberg: Waldbaus bei

Krummbübel.
— silesiaca var. lancifoUa m. Straucbgruppe am Kiesberge

im Kiesengebirge bei etwa 1200 M. Höhe. Uebergangs-
formen im Aupathale oberhalb Pelzer,

Blätter schmal lanzettlicb, laug zugespitzt, 3- bis 5mal
länger als breit, oberseits dunkelgrün, stark glänzend, unterseits

graugrünlich, völlig kahl.

Najas minor All. Die Angabe Winkler's') „bei Landesbut" ist

wohl irrig.

Potamogeton semipellucidus Koch et Ziz. Königshau bei Schatzlar.

Cephalanthera J^iphophyllum Kchb. Freiburg: Ober-Kuuzendorf.
Alliiim ursinum L. Liebau: Fuchswinkel bei Hermsdorfstädt.
— VlctoriaUs L. Die Angabe „Kebhorn" fehlt in Fiek's Flora,

obAvohl dieser Standort schon früher von Traxler") aufgefun-

den wurde.
Li/fopodiimi eomplanatum L. Am Kebhorn bei 900 M. Seehöhe.

Breslau, April 1882.

Beitrag zur Kenntniss der Flora von Bosnien.

Von F. Hofmann.
(Fortsetzung.)

Araliaceae.

Hedera Heliai L. Banjaluka (Goruisher) 10.

Corneae.

Cornus san<jmnea L. Banjaluka 5.

— mas L. Banjaluka, Sarajevo 2. 3.

Loranthaceae.

Viscum alhum L, Banjaluka, Sarajevo 3.

Caprifoliaceae.

Adoxa Moschatellina L, Banjaluka 3.

Sambucus Ebulus L. Banjaluka, Dervent 5.

') Flora des Eieseii- und Isergebirges. Warmbiunn 1881. S. 161.
") Prodromus IV, S. 752.
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